
 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter www. 

gemeinde-

haag.de  

erhalten Sie  

aktuelle 

Informationen 

 

 
Nächste  

Ausgabe: 

Ende Juni 

 

Abgabe der  

Texte und Fotos 

16.07.2021 

HAAGERLEBEN 
Ausgabe 2/2021                   Informationen aus der Gemeinde 

Schmerzlicher Abschied: Nach knapp 40 Jahren im Einsatz verlassen die Mannschaftstransportwagen und 

Tragkraftspritzenfahrzeuge der drei Ortsfeuerwehren die Gemeinde. Sie sollen versteigert werden. Mehr 

dazu auf Seite 22.  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

eine gute Nachricht möchte ich Ihnen 

gleich am Anfang mitteilen: erfreulicher-

weise konnten die Mannschaftstransporter 

unserer Feuerwehren, die wir im Mai letz-

ten Jahres bestellt hatten, wie geplant aus-

geliefert und in den Dienst gestellt werden. 

Damit ist die Fahrzeugbeschaffung für un-

sere Feuerwehren für die nächsten Jahre 

abgeschlossen.   

Ein wichtiges Thema im Gemeinderat und 

auch für viele von Ihnen wird die Neube-

rechnung der Abwassergebühren sein. Auf 

den Seiten 10 und 11 haben wir die wich-

tigsten Punkte, die in die Ermittlung der 

Beiträge für die Modernisierung der Kläran-

lage einfließen, zusammengefasst. Die 

endgültige Berechnungsweise muss der 

Gemeinderat in einer öffentlichen Sitzung 

festlegen. Dies wird in den kommenden 

Monaten geschehen.  

Wir haben die Anzahl der Gemeinderatssit-

zungen soweit möglich reduziert, sie finden 

bis auf Weiteres in der Mehrzweckhalle der 

Gemeinde statt und sind auch öffentlich 

zugänglich. Aufgrund der aktuellen Lage 

verzichten wir derzeit auch auf die Geburts- 

 

tags- und  Ehejubiläumsbesuche.  Bürger-

sprechstunden und Kanzleistunden in Haag 

finden derzeit keine statt. Aber Sie können 

mich bei Fragen unter der Rufnummer 

08167/ 69 43 46 erreichen. Oder vereinba-

ren Sie bei Bedarf einen Termin mit den 

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Ver-

waltungsgemeinschaft.  

 

Ich wünsche Ihnen allen, dass sich die Si-

tuation in der Corona-Pandemie bald ent-

spannt und wir wieder ein „normaleres“  

Arbeits- und Freizeitleben mit Festen und 

Feiern führen können. 

 

Bleiben Sie gesund!  

 

 

  Ihr 

 

 

 

 

  Anton Geier 

  Erster Bürgermeister 
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Offizielles aus der Gemeinde 

Stellenausschreibung 

 

 

Begleite mich und ich kann 

wachsen  

 
Die Gemeinde Haag a. d. Amper sucht für ihr integratives Kinderhaus zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt  

 

eine/n staatlich geprüfte/n Erzieher/in (m/w/d)  
(in Vollzeit oder Teilzeit, unbefristet für den Kindergarten– und Krippenbereich)  

und  

 

eine/n staatlich geprüfte/n Kinderpfleger/in (m/w/d)  
(in Vollzeit oder Teilzeit, unbefristet für den Kindergarten– und Krippenbereich)  

 

 

Was Sie mitbringen sollen:  

• Sie wollen die Kinder in unserer Einrichtung liebevoll unterstützen und beglei-

ten  

• Sie lieben Ihren Beruf, sind engagiert, flexibel und aufgeschlossen  

• Sie arbeiten gerne in einem kreativen Team und wollen die Arbeit aktiv mitge-

stalten  

 

Unser Angebot:  

• Eine herzliche und wertschätzende Arbeitsatmosphäre  

• Ein engagiertes, aufgeschlossenes Team  

• Attraktive Vergütung nach TVöD SuE, betriebliche Altersvorsorge (ZVK), Jah-

ressonderzahlung und erhöhtes Leistungsentgelt  

• Regelmäßige Fortbildungen und Supervisionen  

 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 18.04.2021 an die Gemeinde Haag 

a. d. Amper, z.H. Herrn Ersten Bürgermeister Anton Geier, Am Dorfplatz 1, 

85410 Haag a. d. Amper oder per Mail an personal@vg-zolling.de  

 

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne die Leiterin des Kindergartens, Frau 

Kuhlow, Tel. 08167-8300 oder 08167/9501649, E-Mail: kiga.haag@t-online.de 

oder krippe.haag@vg-zolling.de  

 

Besuchen Sie uns auch im Internet auf www.gemeinde-haag.de  

 
Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten im Bewerbungsverfahren auf unserer Homepage www.vg-zolling.de  
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Begleite mich und ich kann wachsen  

 
Die Gemeinde Haag a. d. Amper stellt für ihr integratives Kinderhaus mit 

Kinderkrippe ab September 2021 ein  

 

eine/n Bundesfreiwilligendienstleistende/n (m/w/d)  
für das Kindergartenjahr 2021/2022 (01.09.2021 – 31.08.2022)  

 

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen senden Sie bitte an die 

Gemeinde Haag a. d. Amper, z.H. Herrn Ersten Bürgermeister Anton Gei-

er, Am Dorfplatz 1, 85410 Haag a. d. Amper  

oder per Mail an personal@vg-zolling.de  

 

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne die Leiterin des Kindergartens, 

Frau Kuhlow, Tel. 08167-8300 oder 08167/9501649, E-Mail: kiga.haag@t-

online.de oder krippe.haag@vg-zolling.de  

 

Besuchen Sie uns auch in Internet auf www.gemeinde-haag.de  

 

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit 

der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Bewerbungsverfah-

ren auf unserer Homepage www.vg-zolling.  

Bericht aus dem Gemeinderat vom 23. Februar 2021 

Informationen und Beschlüsse aus der  

öffentlichen Sitzung vom 23. Februar 2021  

 

Aufmaßblätter werden zugeschickt  

An den Kosten für die Sanierung der Klär-

anlage Haag werden die Bürgerinnen und 

Bürger in Form eines Verbesserungsbei-

trags beteiligt. Kalkuliert wird der Beitrag 

anhand von beitragsrelevanten Flächen. 

Die Grundstücks- und Hauseigentümer  

haben ein Schreiben von der Firma Bitter-

wolf erhalten, die mit der Erfassung der 

Flächen beauftragt war. In dem Schreiben 

sind die jeweiligen Flächen von Grund und 

Gebäude aufgeführt, die für die Kalkulatio-

nen des Beitrags relevant sind. Die Ge-

meinde bittet die Eigentümer, diese Auf-

maßblätter zu prüfen und sich bei Rückfra-

gen gegebenenfalls an die Firma Bitterwolf 

zu wenden.  

 

Bürgermeister Anton Geier informierte in 

der öffentlichen Sitzung, dass das Unter-

nehmen  auch  persönlich  Fragen vor  Ort  
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Offizielles aus der Gemeinde 

klären kann. Für diese Ortstermine waren 

Donnerstag, der 18., und Freitag, der 19. 

März, vorgesehen. Einwendungen gegen 

die Aufmaßblätter mussten bis spätestens 

6. April bei der Gemeinde eingehen. Da-

nach wird der Verbesserungsbeitrag auf 

Grundlage der erfassten Flächen kalkuliert.  

 

Aus Metzgerei wird eine Arztpraxis  

Aus der Metzgerei an der Freisinger Straße 

darf eine Arztpraxis mit angegliederter 

Wohnung werden. Der Gemeinderat 

stimmte einem entsprechenden Antrag auf  

Nutzungsänderung zu. Dabei verändert 

sich die Außenansicht des Gebäudes 

kaum, nur zwei Balkone werden angebaut 

und einzelne Fenster verändert. Elf Stell-

plätze sind für Praxis und Wohnung nach-

zuweisen, in den Planungen sind zwölf 

Parkplätze vorgesehen. Zehn davon ent-

stehen im Außenbereich, zwei in der Gara-

ge, für die die ehemalige Wurstküche im 

Keller umgebaut wird.  

 

Möglichkeiten zur Baumbestattung prü-

fen  

Im Gemeinderat hat man die Möglichkeit 

diskutiert, ob auf dem Haager Friedhof 

auch naturnahe Bestattungen möglich wä-

ren. In Frage kommen dafür die Baumbe-

stattungen. Ein Landschaftsarchitekt soll 

nun prüfen, wo dafür noch Bäume ge-

pflanzt werden können, um rundherum Ur-

nengräber anzulegen.  

 

So würde ein sogenanntes Baumbestat-

tungsfeld entstehen, bei dem spezielle Ur-

nen frei oder in Kammern um die dafür ge-

pflanzten Bäume herum beigesetzt wer-

den. Dies könnte vor allem auch für anony-

me Bestattungen genutzt werden.  

Bericht aus dem Gemeinderat vom 23. März 2021 

Informationen und Beschlüsse aus der öf-

fentlichen Sitzung vom 23. März  

 

Landratsamt prüft Plörnbacher Kiesgru-

be  

Der Verdacht auf unerlaubte Ablagerungen 

in der Kiesgrube in Plörnbach hat großes 

Aufsehen erregt. Bürgermeister Anton Gei-

er gab bekannt, dass nun das Landratsamt 

umfassend prüfen wird, ob hier eine Um-

weltsünde begangen wurde oder nicht.  

 

Anhand der Prüfung wird die Behörde auch 

entscheiden, ob Sanierungsbedarf besteht 

und wenn ja, in welchem Umfang. Die 

Grundwasserwerte geben zumindest keine 

Hinweise auf Gefahrstoffe in der Grube.  

 

Schnelltestzentrum in Zolling  

In Zolling gibt es ab Mittwoch, den 31. 

März, die Möglichkeit, sich kostenlos von 

geschultem Personal auf Corona testen zu 

lassen. Das neue Schnelltestzentrum ist im 

Bürgerhaus beheimatet, erfüllt alle Hygie-

neanforderungen und ist barrierefrei. Drei 

Testkabinen stehen zur Verfügung zu den 

folgenden Öffnungszeiten: mittwochs von 

15 bis 18 Uhr, samstags von 9 bis 17 Uhr. 

  

Voraussetzung für den kostenlosen Test ist 

lediglich eine Terminvereinbarung über die 

Webseite www.schnelltestzentrum-

zolling.de. Wer keine Möglichkeit hat, onli-

ne einen Termin zu vereinbaren kann sich 

unter Tel. (08167) 98 90 139 melden.  

 

Ökostrom für die kommenden Jahre  

Die Strombeschaffung ist für Kommunen 

mit der Öffnung des Strommarktes immer 

komplexer geworden. Der Auftrag muss 

nämlich europaweit ausgeschrieben wer-

den, der Handel läuft dabei über die Leipzi-

ger Strombörse.  
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Offizielles aus der Gemeinde 

Deshalb kümmert sich ein darauf speziali-

siertes Unternehmen für kommunale Aus-

schreibungen, bündelt diese und kann so 

bessere Preise erzielen.  

 

Der Gemeinderat Haag hatte in der jüngs-

ten Sitzung über den nächsten Ausschrei-

bungsturnus für die Jahre 2023 bis 2025 

abzustimmen. Das Gremium entschied sich 

für die Variante „100 Prozent Ökostrom oh-

ne Neuanlagenquote“. Das bedeutet, dass 

der Strom aus regenerativen Energien wie 

Wind, Wasser oder Bio-masse kommen 

muss, das Alter der Erzeugeranlagen dabei 

aber keine Rolle spielt.  

 

Mit der gemeinschaftlichen Ausschreibung 

über die Kubus GmbH kann die Gemeinde 

einen Arbeitspreis von etwa 5 Cent pro Ki-

lowattstunde erzielen. Zuzüglich weiterer 

Kosten wie etwa Steuern belaufen sich die 

Kosten pro Einheit auf rund 17 Cent. Nach 

dieser Berechnung beträgt die jährliche 

Stromrechnung der Gemeinde rund 77.903 

Euro.  

 

Gemeinde muss Konzept für Kanal-

sanierung erstellen  

Für das Kanalnetz hat die Gemeinde in den 

vergangenen Jahren einen umfassen-den 

Schadensplan erstellen lassen. In mehre-

ren Ordnern ist nun genau dokumentiert, 

wo welcher Schaden besteht. Solche Lei-

tungsschäden sorgen unter anderem für 

Fremdwasser, das die Kläranlage zusätz-

lich belastet.  

 

Aufgrund der Ergebnisse der Untersuchun-

gen fordern das Wasserwirtschaftsamt 

München und der Landkreis Freising nun 

ein Sanierungskonzept, in dem genau fest-

gehalten wird, welcher Schaden wann und 

wie behoben werden soll. Der Gemeinde-

rat hat diese Forderung zur Kenntnis ge-

nommen. Dabei müssen auch die Bürge-

rinnen und Bürger mit ins Boot geholt wer-

den: einerseits, weil teils öffentliche Leitun-

gen auf privatem Grund liegen, anderer-

seits, weil auch die privaten Hausan-

schlussleitungen schadhaft sein könnten.  

 

Für die privaten Anschlüsse sind die Eigen-

tümer selbst verantwortlich, die Gemeinde 

möchte ihnen dabei aber beratend zur Sei-

te stehen. Dafür soll es Informationsveran-

staltungen geben. Für die Maß-nahmen der 

Gemeinde stehen Fördermittel in Höhe von 

bis zu 70 Prozent in Aus-sicht. Das Sanie-

rungskonzept muss bis August fertig sein.  

 

 

Haag macht mit beim Stadtradeln  

Die Gemeinde Haag wird sich heuer an der 

weltweiten Aktion „Stadtradeln“ beteiligen. 

Für die Teilnahme rechnet die Gemeinde 

etwa mit Kosten von 500 Euro, zum Bei-

spiel für eine Auftaktveranstaltung und 

Werbematerial. Informieren kann man sich 

über diese beliebte Aktion, die sich für bes-

sere Radinfrastruktur und umweltschonen-

de Mobilität stark macht, auf der Webseite 

von "Stadtradeln" oder auf Seite 12 in die-

sem Heft. 

 

Brigitte Mitterleitner nimmt Abschied  

30 Jahre lang hat Brigitte Mitterleitner den 

Gemeindekindergarten geleitet. Jetzt hat 

sich die Pädagogin in den Ruhestand ver-

abschiedet. Bürgermeister und Gemeinde-

rat dankten ihr noch einmal für ihren jahr-

zehntelangen Einsatz für die jüngsten Haa-

ger. Mehr dazu auf den Seiten 15 bis 17. 
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Offizielles aus der Gemeinde 

Haushalt 2021: Keine Neuverschuldung, 

aber Rücklagenentnahme  

Keine Neuverschuldung sieht der Haushalt 

2021 der Gemeinde Haag vor, man kann 

sogar noch offene Schulden zurückzahlen. 

Dennoch war die Botschaft des Gemein-

dechefs klar: „Wir müssen jeden Pfennig 

umdrehen und genau prüfen, welche Aus-

gaben wirklich nötig sind.“  

 

Die Kosten für die Gemeinde steigen stetig. 

Das liegt unter anderem an den steigenden 

Anforderungen in der Kinderbetreuung und 

der Verwaltung sowie dem damit steigen-

den Personalbedarf und an den wachsen-

den Unterhaltskosten im Allgemeinen. Die 

Einnahmen dagegen sinken aufgrund der 

Pandemie. Die Haupteinnahmen im Ver-

waltungshaushalt sind neben Schlüsselzu-

weisungen vom Landkreis (618.320 Euro) 

die Gewerbesteuer und der Anteil an der 

Einkommenssteuer.  

 

Diese beiden Posten sind deutlich zurück-

gegangen. Spülte das Jahr 2019 bei der 

Gewerbesteuer noch fast 800.000 Euro 

und beim Einkommenssteueranteil noch 

stolze 2.174.213 Euro in die Gemeinde-

kasse, sind für dieses Jahr nur 400.000 

Euro bei der Gewerbesteuer und 2.000.000 

Euro bei der Einkommenssteuer angesetzt 

– darin enthalten sind bereits coronabe-

dingte Ausgleichszahlungen von Bund und 

Land.  

 

Der größte Posten bei den Ausgaben im 

Verwaltungshaushalt sind die Personal-

kosten, die im Jahr 2021 mit rund 1,7 Milli-

onen Euro angesetzt sind.  

 

Im Vermögenshaushalt kommen die Ein-

nahmen vor allem aus Zuschüssen und 

dem Verkauf von Bauland. Auch der Aus-

gleich der Zwischenfinanzierung, die die 

Gemeinde beim Bau des VfR-Sportheims 

übernommen hatte, ist für 2021 mit rund 

550.000 Euro eine wichtige Einnahme. Zu-

dem fließen Rücklagen in Höhe von 

966.896 Euro in den Vermögenshaushalt.  

 

Eine der größten Ausgaben im Vermögens-

haushalt ist in diesem Jahr eine Zuführung 

an den Verwaltungshaushalt. Das war nö-

tig, um den Haushalt auszugleichen. Übli-

cherweise fließt Geld vom Verwaltungs-

haushalt in den Vermögenshaushalt.  

Der wichtigsten Eckdaten des Haushalt 2021 im Überblick:  

Verwaltungshaushalt:     6.147.390 Euro  

Vermögenshaushalt:     3.538.206 Euro  

Zuführung zum Verwaltungshaushalt:     763.706 Euro  

Rücklagenentnahme:        966.896 Euro  

Kreditaufnahme:            0 Euro  

Aufstallungspflicht für Geflügel ist ab 01. Mai aufgehoben 

Die Stallpflicht für das Haus- und Nutzge-

flügel ist ab Samstag, 1. Mai 2021, aufge-

hoben. Das gibt das Landratsamt Freising 

per Allgemeinverfügung bekannt. In den 

vergangenen rund zwei Wochen wurde in 

ganz Bayern keine HPAI-Infektion mehr 

nachgewiesen. Vorsorglich fordert das Ve-

terinäramt Freising 

nochmals alle Geflü-

gelhalter auf, ihre Tierhaltungen – auch 

Kleinstbestände – beim Landwirtschafts- 

und Veterinäramt sowie der bayerischen 

Tierseuchenkasse anzumelden.  
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

in diesem Jahr wird deutschlandweit am 

26. September der Bundestag neu gewählt. 

Für die Durchführung dieser Wahlen bedarf 

es natürlich auch fleißiger Wahlhelferinnen 

und -helfer bei der Organisation und Durch-

führung der Wahl. 

 

„Sie bilden das Fundament der Selbstorga-

nisation der Wahl durch das Volk und sind 

daher die wichtigsten Träger des Wahlver-

fahrens“, so steht es auf der Internetseite 

des Bundeswahlleiters.  

 

In der Vergangenheit konnte sich die Ge-

meinde Zolling bereits auf bewährte wie 

auch neue motivierte Wahlhelferinnen und 

Wahlhelfer verlassen. Sie haben ihre Auf-

gaben stets mit Bravour gemeistert. Nach-

dem wir aber in den letzten fünf Jahren  

jährlich  jeweils eine Wahl hatten, möchten 

einige der langjährigen Wahlhelfer pausie-

ren. 

Deshalb an dieser Stelle der Aufruf:  

Melden Sie sich als Wahlhelfer/in! 

Sie sind volljährig, engagiert und möchten 

bei den Wahlen im Gemeindegebiet mithel-

fen? Sie wären bereit, sich an dem Wahl-

sonntag sowie einer vorbereitenden Schu-

lung einzubringen und u.a. dabei mitzuhel-

fen, die Stimmen auszuzählen? 

 

Dann melden Sie sich bei uns! 

 

Es erwartet Sie ein spannender Tag. Ihr 

Team im Wahllokal besteht i.d.R. aus acht 

Personen. Aufgeteilt in zwei Tagesschich-

ten zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr be-

gleiten und überwachen Sie im Wahllokal 

den Wahlvorgang.  

 

Das heißt, sie kontrollieren Wahlbenach-

richtigungskarten, vermerken die Stimmab-

gabe im Wählerverzeichnis und geben 

Stimmzettel aus.  Oder Sie unterstützen in 

einem Briefwahllokal. Hier beginnt die Tä-

tigkeit voraussichtlich um 15:00 Uhr. Bei 

der Briefwahl müssen vor 18:00 Uhr die 

Wahlbriefe gezählt und geöffnet werden. 

Auch hier wird das Wahlrecht kontrolliert. 

Außerdem achten Sie auf einen korrekten 

Wahlvorgang, also zum Beispiel auf die 

Einhaltung des Wahlgeheimnisses.  

 

In beiden Arten von Wahllokalen werden 

nach 18:00 Uhr die Stimmen ausgezählt. 

Sie werden dabei von Ihrem/r Wahlvorste-

her/in angeleitet. 

 

Als Aufwandsentschädigung für Ihren eh-

renamtlichen Einsatz erhalten Sie ein sog. 

Erfrischungsgeld von der Gemeinde. Au-

ßerdem werden Sie über den Tag mit Ge-

tränken versorgt. Am Ende steht in jedem 

Fall das gute Gefühl, sich einen Tag an 

wichtiger Stelle für das Gemeinwohl enga-

giert zu haben. Sie erleben hautnah, wie 

Demokratie an der Basis und im Detail 

funktioniert. Viele Wahlhelfer und Wahlhel-

ferinnen finden durchaus Geschmack an 

der Sache und werden zu 

„Wiederholungstätern“. Vielleicht geht es 

Ihnen ja genauso.  

 

Probieren Sie es doch mal aus! Rufen Sie 

uns an oder schicken Sie uns eine E-Mail.  

 

Kontakt: 

Frau Hauk  08167/69 43 - 41 

oder per Mail    andrea.hauk@vg-zolling.de 

Am 26. September 2021 ist Bundestagswahl! – Freiwillige Wahl-
helfer gesucht 
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Aktuelle Straßensperrungen und Baustellen auf unserer Webseite 

Im Internet finden Sie nun den Bereich: 

Straßensperrungen. Auf der Seite der VG 

Zolling können Sie alle Baumaßnahmen 

und Straßensperrungen sehen, für welche 

die Gemeinde bzw. Verwaltungsgemein-

schaft zuständig ist und eine Genehmigung 

ausgesprochen hat. 

 

Wenn Sie auf die Homepage Ihrer Gemein-

de gehen, können Sie diese Informationen 

nur für Ihre Gemeinde einsehen. 

 

Mit diesem neuen Service wollen wir Ihnen 

die Möglichkeit geben, sich selber schnell 

Informationen über den Umfang und die 

Dauer einer Baustelle einholen zu können. 

Bitte beachten Sie, dass wir hier nur Ge-

nehmigungen aufnehmen, welche sich auf 

Gemeindestraße beziehen. 

Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, gegen einzelne regelmäßige oder auf 

Anfrage durchzuführende Datenübermittlungen der Meldebehörde Widerspruch zu er-

heben.  

 

Als Beispiel: Die Meldebehörden erteilen auf Anfrage von Parteien oder Wählergrup-

pen im Zusammenhang mit Wahlen in den sechs Monaten vor der Wahl Auskünfte aus 

dem Melderegister über bestimmte persönliche Daten von Gruppen von Wahlberech-

tigten, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist.  

 

Wenn Sie dies nicht wünschen, dann können Sie einfach und unkompliziert der Weiter-

gabe Ihrer Daten zu diesem Zweck widersprechen. 

 

Es gibt noch mehrere Übermittlungssperren, welche Sie sich eintragen lassen können: 

 

 Datenübermittlungen an öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften  

 Datenübermittlungen an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bun-

deswehr  

 Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 BMG)  

 Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- und Ehejubilaren an Mandatsträ-

ger, Presse oder Rundfunk  

 

Die Eintragung dieser Übermittlungssperren können Sie durch persönliches Er-

scheinen unter Vorlage Ihres Ausweisdokumentes beim Bürgerbüro persönlich vor-

nehmen oder direkt über unsere Internetseite unter www.vg-zolling.de im Bereich 

> Service > Bürgerbüro online  selber einrichten. 

 

Eine Begründung ist für diese Übermittlungssperren nicht notwendig.  

Die Einrichtung von Übermittlungssperren sowie deren Aufhebung ist kostenlos. 

Übermittlungssperren nach dem Melderecht 

https://www.vg-zolling.de/service
https://www.vg-zolling.de/Buergerbuero-online.n375.html
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So erkennen Verkehrsteilnehmer den 

lebensrettenden Wasseranschluss im 

Boden 

 

Stellen Sie sich vor, dass Ihr Haus brennt! 

Die Feuerwehr ist mit Löschfahrzeugen vor 

Ort und versucht, den Brand zu löschen. 

Doch das Wasser in den Löschfahrzeugen 

reicht dafür nicht aus. Unter Hochdruck 

wollen die Retter ihre Schläuche an einen 

öffentlichen Hydranten anschließen. Jede 

Minute zählt. Und dann das: Über dem 

Hydranten parkt ein Auto.  

 

So verliert die Feuerwehr wertvolle Zeit. 

Deshalb weist die Gemeinde noch einmal 

deutlich darauf hin: Das Parken auf Hyd-

ranten ist verboten, auch wenn die Fläche 

insgesamt zum Parken freigegeben ist. Ge-

regelt ist das in der Straßenverkehrsord-

nung in § 12 Abs. 3 Nr. 4. Weil aber Hyd-

ranten nicht immer gleich klar erkennbar 

sind, will die Gemeinde noch einmal aufklä-

ren. Oft sind die Wasseranschlüsse näm-

lich im Boden eingelassen als sogenannte 

Unterflurhydranten.  

 

Zu sehen sind dann an der Straßenoberflä-

che nur kleine, ovale Deckel. Doch es wird 

auch mittels Schildern auf diese Unter-

flurhydranten hingewiesen. Die Schilder 

sind rechteckig, rot umrandet und hängen 

zum Beispiel in unmittelbarer Nähe des An-

schlusses an Zäunen, Laternenpfosten 

oder Hauswänden. Vielleicht hat sich der 

ein oder andere ja ohnehin schon gefragt, 

wofür diese Schilder angebracht sind. Sie 

weisen den Feuerwehren den Weg zum 

Löschwasser mittels vieler Ziffern und 

Buchstaben (siehe Erklärung oben).  

 

Sollte man also beim Parken zukünftig ein 

solches Schild sehen, lohnt sich ein Blick 

auf die Parkfläche. Gegebenenfalls muss 

man das Auto umparken. Die Gemeinde 

und die örtlichen Feuerwehren bitten die 

Bevölkerung dringend, den Zugang zu den 

Hydranten frei zu halten. Das kann im Not-

fall Leben retten. 

Offizielles aus der Gemeinde  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hydranten bitte nicht blockieren  
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Offizielles aus der Gemeinde  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Für den Betrieb der einstigen Anlage wurde 

eine beschränkte wasserrechtliche Erlaub-

nis befristet bis zum 30.06.2017 erteilt. Ei-

ne weitere Verlängerung dieser Erlaubnis 

war nicht möglich, da das stetige Wachs-

tum der Gemeinde und die daher nicht 

mehr ausreichende Dimensionierung 

(insbesondere des Belebungsbeckens) so-

wie die Lage im Überschwemmungsgebiet 

einen wesentlichen Umbau erforderten. 

 

Die Gemeinde musste daher die Kläranla-

ge erneuern und erweitern, um eine neue 

wasserrechtliche Erlaubnis für den Betrieb 

zu erhalten. Die erneuerte und erweiterte 

Kläranlage und die elektrischen Einrichtun-

gen sind - wie im Wasserrechtsbescheid 

vom 19.06.2017 gefordert - nun hochwas-

sersicher. Ebenso entspricht nun die Reini-

gungsleistung den festgelegten Werten.  

 

Die Entwässerungseinrichtung ist eine lei-

tungsgebundene Einrichtung, die sich aus-

schließlich durch Abwassergebühren (Art. 

8 Kommunalabgabengesetz KAG) und 

Beiträge (Art. 5 Abs. 1 Satz 1 KAG) finan-

ziert.  

 

Für die Erneuerung und Erweiterung der 

Kläranlage ist vornehmlich eine Finanzie-

rung durch Erhebung von Beiträgen ge-

plant. Ob die gesamten Kosten in Höhe 

von ca. 3,6 Mio. Euro auf Beiträge umge-

legt werden, ist noch nicht vom Gemeinde-

rat festgelegt worden, da noch keine Kalku-

lation der Beitragssätze vorliegt.  

 

Zur Ermittlung der Berechnungsgrundlagen 

für die Kalkulation wurden die Grund-

stücks- und Geschossflächen durch die Fa. 

Bitterwolf im Sommer 2020 aufgemessen.  

Die Aufmaßblätter wurden an die Eigentü-

mer Anfang März 2021 zur Prüfung versen-

det.  

 

Es wurden ca. 400.000 m² beitragspflichti-

ge Geschossfläche und ca. 800.000 m² 

Grundstücksfläche ermittelt.  

Bei einer Kostenverteilung von 3,45 Mio. (= 

95 %) auf 400.000 m² würde dies einen 

maximalen Beitragssatz für die Ge-

schossfläche von 8,60 € pro m² Geschoss-

fläche bedeuten. 

 

Der Gemeinderat muss darüber entschei-

den, welcher Anteil an den o.g. Gesamt-

kosten auf Beiträge und welcher Anteil so-

mit auf die Gebühren umgelegt wird. Diese 

Entscheidung muss eingedenk der Tatsa-

che getroffen werden, dass in den nächs-

ten Jahren hohe Kosten für die Erneuerung 

des Kanalnetzes hinzukommen, das teil-

weise schon seit der Nachkriegszeit be-

steht. Diese Kosten sollen dann rein über 

die Gebühren finanziert werden. 

 

Der größte Teil der Kosten der Erneuerung 

und Erweiterung der Kläranlage (ca. 95 %) 

betrifft die Schmutzwasserentwässerung; 

diese Kosten werden auf die beitragspflich-

tigen Geschossflächen umgelegt. Ca. 5% 

der Kosten entfallen demnach auf die bei-

tragspflichtigen Grundstücksflächen.  

 

Wie hoch der Beitrag für jeden einzelnen 

Grundstückseigentümer sein wird, ergibt 

sich durch Multiplikation der für das jeweili-

ge Grundstück ermittelten beitragspflichti-

gen Grundstücks- und Geschossflächen 

mit den noch zu kalkulierenden Beitrags-

sätzen für die Maßnahme zur Erneuerung 

und Erweiterung der Kläranlage.  

 

Es gibt bereits eine Beitrags- und Gebüh-

rensatzung zur Entwässerungssatzung der 

Gemeinde Haag a. d. Amper.  Da diese 

jedoch keine rechtliche Grundlage für die 

Erhebung von Beiträgen zur Erneuerung 

und Erweiterung der Kläranlage darstellt, 

muss eine separate Satzung mit noch zu 

kalkulierenden Beitragssätzen vom Ge-

meinderat Haag a. d. Amper erlassen wer-

den. Dabei muss sich der Gemeinderat 

Haag a. d. Amper hinsichtlich der festzu-

setzenden Maßstäbe an Recht und Gesetz 

halten.  

Erneuerung und Erweiterung der Kläranlage Haag a. d. Amper 
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Vermehrt werden die Wertstoffinseln in der 

Gemeinde Haag zu wilden Müllhalden! Die 

Kollegen der Bauhöfe schlagen Alarm. 

Täglich müssen die Bereiche um die Wert-

stoffinseln gereinigt werden. Leider schaf-

fen einige Nutzer es teilweise nicht mehr, 

ihre leeren Flaschen oder Papiere in dem 

dafür vorgesehenen Container zu entsor-

gen. Sie werfen die Wertstoffe einfach vor 

oder hinter die Container. Darüber hinaus  

werden diverse Kartonagen und Hausmüll  

sowie auch Autoreifen, Bauschutt und Öl 

dort entsorgt.  

Die Gemeinde wird daher die Wertstoffin-

seln vermehrt kontrollieren und jeden Ver-

stoß zur Anzeige bringen!  

 

In diesem Zusammenhang wird auch da-

rauf hingewiesen, dass die Ablagerung von 

Grüngut, Autoreifen oder Hausmüll auch im 

Wald oder Straßengraben verboten ist! 

 

Bitte nutzen Sie für die ordnungsgemäße 

Entsorgung Ihrer Abfälle die zur Verfügung 

gestellten Möglichkeiten: 

Öffnungszeiten Wertstoffhof Haag a. d. Amper 
 
Mittwoch: 16:00 Uhr  -  18:00 Uhr 
Freitag: 16:00 Uhr  -  18:00 Uhr 
Samstag: 09:00 Uhr  -  12:00 Uhr 
 
Problemmüllsammlung am Wertstoffhof, In der Stockwiese 
 
Mittwoch: 19.05.2021 12:00 Uhr  -  13:00 Uhr  
Mittwoch: 29.09.2021 12:00 Uhr  -  13:00 Uhr 

Wertstoffcontainerinseln sind keine Müllhalden! 

Von der Rechtsprechung anerkannt und 

auch in Art. 8 Abs. 2 KAG sowie in der 

Mustersatzung des Bayerischen Staatsmi-

nisterium des Inneren enthalten, ist die 

Festsetzung einer Kombination aus Grund-

stücksfläche und Geschossfläche.  

 

Das von der Gemeinde Haag a. d. Amper 

beauftragte Kalkulations- und Satzungsbü-

ro wird die Beitragssätze demnächst kalku-

lieren und eine entsprechende Satzung 

ausarbeiten und dem Gemeinderat vorle-

gen. Der Gemeinderat wird dann entschei-

den, welcher Anteil auf Beiträge und wel-

cher Anteil auf Gebühren umgelegt wird. 

Auch wird vom Gemeinderat noch be-

schlossen werden, auf wie viele Raten die 

Beiträge zur Erneuerung und Erweiterung 

aufgeteilt werden.  

 

Geplant ist die Versendung der Beitragsbe-

scheide in diesem Jahr. 
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Offizielles aus der Gemeinde 

Aktion Stadtradeln in der Gemeinde Haag 

Stadtradeln ist ein Wettbewerb, bei dem es 

darum geht, 21 Tage lang möglichst viele 

Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahr-

rad zurückzulegen. Dabei ist es egal, ob du 

bereits jeden Tag fährst oder bisher eher 

selten mit dem Rad unterwegs bist. Jeder 

Kilometer zählt – erst recht, wenn du ihn 

sonst mit dem Auto zurückgelegt hättest.  

 

Wir glauben, man kann den Menschen viel 

über die Vorteile des Radfahrens erzählen. 

Am wirksamsten überzeugt man sie aber, 

wenn sie für 21 Tage einfach mal selbst 

aufs Rad steigen. 

 

Die Ergebnisse des Wettbewerbs zeigen, 

wie viele Menschen bereits mit dem Fahr-

rad unterwegs sind und dadurch einen Bei-

trag zum Klimaschutz leisten. Damit noch 

mehr Menschen dauerhaft vom Auto aufs 

Rad umsteigen, braucht es eine Radinfra-

struktur, auf der sie schnell und sicher ans 

Ziel kommen. 

Um auf die Bedürfnisse der Radfahrenden 

aufmerksam zu machen, richtet sich das 

Stadtradeln auch an die Kommunalpolitiker 

und –politikerinnen. Sie sind die Entschei-

dungsträger und –trägerinnen, wenn es um 

die Radinfrastruktur und damit praktischen 

Klimaschutz vor Ort geht. Während der Ak-

tion nehmen sie selbst die Lenkerperspekti-

ve ein und erfahren, wo die Kommune 

schon fahrradfreundlich ist und wo noch 

nachgebessert werden muss. 

Damit die Kommunalverwaltung es leichter 

hat, die Radinfrastruktur gezielt zu verbes-

sern, kann sie über unsere Bürgerbeteili-

gungsplattform RADar! direkt auf das Wis-

sen ihrer Bürgerinnen und Bürger als Ra-

dexpertinnen und –experten des Alltags 

zurückgreifen. Die Radelnden melden ihrer 

Verwaltung Schlaglöcher, plötzlich enden-

de Radwege oder eine unübersichtliche 

Verkehrsführung direkt in einem digitalen 

Stadtplan und die Verwaltung nimmt sich 

der Sache an. Aber auch von der Stadtra-

deln-App profitiert die Radverkehrsplanung 

bei dir vor Ort. Denn die beim Stadtradeln 

per App getrackten Strecken werden ano-

nymisiert von der Technischen Universität 

Dresden ausgewertet. Die Erkenntnisse – 

zum Beispiel wo wie viel und wie schnell 

gefahren wird oder wo der Radverkehrs-

fluss verlangsamt wird – können den Kom-

munen bereitgestellt werden. 

 

Über viele Jahrzehnte war das Auto die 

relevante Kategorie im Bereich Mobilität. 

Das muss sich ändern, um verkehrsbeding-

te Umweltschäden zu reduzieren! Da die 

Verkehrswende im Kopf beginnt, wollen wir 

das Thema Radverkehr im öffentlichen Dis-

kurs präsenter machen. Dafür schafft das 

Stadtradeln überregional und lokal in den 

Kommunen Kommunikationsanlässe. 

 

Entnommen von der Webseite Stadtradeln: https://

www.stadtradeln.de/darum-geht-es  

(Letzter Zugriff 03.05.2021) 

 

 

Genaue Informationen über die Aktion 

Stadtradeln in unserer Gemeinde folgen 

auf unserer Webseite und in der App. 
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Offizielles aus der Gemeinde  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Trockensteinmauer im Kindergarten 

Mitten im Ortszentrum auf dem Gelände des 

Kindergartens soll eine südexponierte Be-

tonmauer mit aufgemauerten Betonsteinen 

einer neuen Trockenmauer weichen. Ein 

entsprechender Förderantrag ist von der 

Gemeinde Haag über den Kommunal-

verband ILE Kulturraum Ampertal e.V. im 

Rahmen der Initiative Regionalbudget 2021 

gestellt worden. Für den Antrag ließ sich die 

Gemeinde von der Landschaftsarchitektin 

Dipl. Ing. Angelika Ruhland beraten, die ein 

Konzept entwarf (siehe Bilder). Ein positiver 

Bescheid liegt Bürgermeister Anton Geier 

nun vor.  

Begründet wurde die Förderfähigkeit mit der 

ansprechenden Gestaltung der Ortsmitte, 

der Stärkung der Artenvielfalt durch Struk-

turreichtum und der Begrünung mit einheimi-

schen Pflanzen. Das Gelände soll künftig 

auch in das pädagogische Konzept des Kin-

dergartens eingebaut werden. Dort soll ein 

Gespür für Arten– und Umweltschutz ange-

stoßen werden. Durch diese institutionelle 

Bindung ist die zukünftige Instandhaltung 

und Nutzung des Geländes sichergestellt, 

denn im Kindergarten fanden sich in Andrea 

Herzog und Sabine Hagl zwei Erzieherin-

nen, die das Projekt nachhaltig begleiten 

möchten.  
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Info 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderkrippe:  

 

Telefon:  

08167 9501649 

  

E-Mail:  

krippe.haag@  

vg-zolling.de  

 

Internet:  

www.gemeinde-

haag.de/

Kinderkrip-

pe.n422.html  

Neues aus dem Kinderhaus 

Vorstellung  

Mit Eröffnung der Kinderkrippe waren die 

Führungsaufgaben auf zwei Leitungen auf-

geteilt. Diese Regelung hat sich mit Beginn 

des Ruhestandes von Frau Mitterleitner 

geändert. Auf eigenen Wunsch habe ich 

am 01. April die Gesamthausleitung über-

nommen. Für all diejenigen, die mich noch 

nicht kennen, anbei einige Informationen 

über mich. Mein Name ist Manuela Kuhlow. 

Mit meiner Familie, zwei erwachsenen Kin-

dern, wohne ich hier in Haag. Meine Aus-

bildung zur Erzieherin absolvierte ich in 

Rheinland-Pfalz, wo ich geboren und auf-

gewachsen bin. Nach meiner Ausbildung 

hat es mich nach Bayern, Haag gezogen. 

Hier arbeitete ich mit kleinen Unterbrechun-

gen (Elternzeit) 20 Jahre als Erzieherin im 

Kindergarten, bevor ich 2013 die Leitung 

der Kinderkrippe übernahm.  

 

Auf einer einjährigen Zusatzqualifikation 

„Qualifizierte KiTa-Managementleitung“ ha-

be ich mich bei der Bildungsakademie Em-

merl auf die neue Aufgabe vorbereitet. Ich 

freue mich auf die Zusammenarbeit mit al-

len Beteiligten der Kinderhausfamilie.  

Meine persönliche Anwesenheit teilt sich 

zwischen beiden Einrichtungsbereichen 

auf, ich bin jedoch jederzeit erreichbar.  

Telefonnummern bzw. E-Mail-Adresse fin-

den Sie auf der Homepage der Gemeinde 

Haag.  

 

Gartengestaltung  

Seit Kurzem zeigt sich das Frühjahr von 

seiner schönen Seite und die Großen und 

Kleinen im Kindergarten freuen sich auf die 

Zeit im Garten. In den Wochen zuvor wur-

de dieser von den Gemeindemitarbeitern 

hergerichtet. Neu aufgebaut wurde eine 

Reckstange und ein Kletterspielgerät mit 

unterschiedlichen Funktionen. Außerdem 

steht den Piraten unter den Kindern wieder 

ein neues Schiff zur Verfügung. Gebaut 

von den Mitarbeitern des Bauhofes und 

angemalt von den Kindern unter Anleitung 

von Frau Haberl. Ein recht herzliches Dan-

keschön an alle fleißigen Helfer, die bei der 

Erneuerung des Gartens mitgewirkt haben.  

Neue Gesamtleitung im Kinderhaus 
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Neues aus dem Kinderhaus Info  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kindergarten:  

 

Telefon:  

08167 8300  

 

E-Mail:  

kiga.haag@  

vg-zolling.de  

 

Internet:  

www.gemeinde-

haag.de/

Kindergar-

ten.n138.html  

Ruhestand Frau Mitterleitner  

Nach 30 Jahren verabschiedete sich Frau 

Mitterleitner als Leitung des Kindergartens 

Ende März in den Ruhestand. Unter Ein-

haltung der Coronaregeln wurde Sie an 

mehreren Tagen vom Träger, Gemeinde-

rat, Personal, Jugendamt, Grundschule 

Haag, Lebenshilfe sowie den Kindern ge-

bührend verabschiedet.  

Der Abschluss, die Verabschiedung von 

den Kindern, fand am Donnerstag, den 

26.03.2021, auf der Haager Schlosswiese 

statt. Gruppenweise mit einer Frühlingsblu-

me in der Hand warteten die Kinder auf 

Frau Mitterleitner, die von einem Mädchen 

auf die Wiese zu ihrem Platz geführt wur-

de. Nach einer kleinen Begrüßung durch 

Frau Schweizer steckte jedes Kind seine 

Blume in eine Vase. Im Anschluss erklang 

das Lied „Singt ein Vogel im Märzenwald“. 

Zum Abschluss wünschte ihr die ganze 

Schar „Viel Glück und viel Segen“ für die 

neuen Wege, für die sie jetzt die nötige Zeit 

findet.  

 

Anmeldung für das Jahr 2021/22  

Pandemiebedingt fand bereits zum zweiten 

Mal die Anmeldung für das gesamte Kin-

derhaus online statt. Um allen einen klei-

nen Einblick in unsere beiden Einrichtun-

gen zu ermöglichen, steht auf der Homepa-

ge ein virtueller Rundgang zur Verfügung.  

Für das kommende Jahr werden unsere 

Kindergarten- und Krippenplätze wieder 

stark belegt sein.  

 

Elternberatung Caritas  

Eine Elternberatung der Freisin-

ger Caritas mit Frau Maria De-

cker findet im zweiwöchigen 

Rhythmus jeweils donnerstags 

von 7:30 – 9:00 Uhr im Kinder-

garten statt. Bitte nutzen Sie das Angebot, 

das für alle Erziehungsberechtigten in der 

Gemeinde Haag besteht. Nähere Informati-

onen erhalten Sie im Kindergarten, in der 

Kinderkrippe oder unter:  

maria.decker@caritasmuenchen.de  
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Neues aus dem Kinderhaus 

Seit 1991 leitete Brigitte Mitterleitner unse-

ren Gemeindekindergarten. Bevor sie die 

Leitung übernahm, hatte sie bereits Erfah-

rungen in zwei Einrichtungen in Freising 

sammeln können. Mit ihrer Aufgeschlos-

senheit und Zielstrebigkeit prägte sie die 

Gemeinde 30 Jahre lang. Die Redaktion 

hat sich mit ihr zu einem Fotointerview ge-

troffen, bei dem sie nur mit Mimik, Gestik 

und ein paar Hilfsmitteln auf die Fragen 

antworten durfte.  

Brigitte, sag jetzt nichts! 

Welcher Beruf hätte Dich sonst noch inte-

ressiert?  

Dein Ratschlag für Deine Nachfolgerin?  Woraus nimmst Du Deinen inneren Antrieb?  

Wie warst Du als Kleinkind?  
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Neues aus dem Kinderhaus 

Oberste Maxime in der Erziehungsarbeit? 

Wie ging es Dir am letzten Arbeitstag? 

Wie haben sich die Kinder seit Beginn 

Deiner Arbeit verändert? 

Was schätzt Du am meisten an der Ge-

meinde Haag? 

Was erwartest Du Dir von der Zeit nach 

deiner beruflichen Phase? 
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Neues vom Seniorenteam 

Nachbarschaftshilfe beginnt mit Arbeit 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

 

wir freuen uns sehr, einige Personen für 

die Nachbarschaftshilfe gewonnen zu ha-

ben. Wir danken denen, die sich gemeldet 

haben für ihre Bereitschaft, anderen Mit-

bürgerinnen und Mitbürgern helfen zu wol-

len. Nun sind wir in der Lage auch Hilfen 

anbieten zu können.  

Sollten Sie kurzfristig Hilfe benötigen, so 

können Sie uns gerne kontaktieren und wir 

versuchen, Ihnen jemand zur Seite zu stel-

len.  

 

Leider wird auf Grund der Coronapandemie 

auch die nächste geplante Seniorensprech-

stunde am 7.5.2021 ausfallen müssen. So-

bald aber die Gemeinde wieder geöffnet 

ist, bieten wir wieder an jedem ersten Mitt-

woch im Monat eine Sprechstunde in der 

Zeit von 16:00 bis 17:00 Uhr an.  

Sie erreichen uns :  

Petra.Michel@gemeinde-haag.de  

 

Klaus.Reiter@gemeinde-haag.de  

oder 08764-8351  

 

Robert.Schwaiger@gemeinde-haag.de 

oder 08764-8169  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und nun noch ein Link zum Mithören und Mitsingen:  

https://www.youtube.com/watch?v=BN02LKVUIJU  

 

 

 

 

 

 

Für das automatische Weiterleiten können Sie den QR-Code-Scanner in unserer Haag 

App benutzen  

Musik im Kopf – Digital  

am 18.04.2021 um 15 Uhr  

Lebenslieder der 1950er bis 1980er Jahre zum Mitsingen  

    

    Über unsere Gemeinde-App bleiben Sie immer informiert. 

    Jetzt herunterladen! 
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Neues vom Ferienprogramm 

Unterstützung und Ideen für die Ferienspiele 2021 gesucht! 

Liebe Vereinsvorstände, Firmeninhaber 

und Gemeindebürgerinnen und -bürger, 

  

auch wenn wir momentan mitten in der drit-

ten Welle der Corona-Krise stecken, wollen 

wir optimistisch sein und mit der Planung 

für das Ferienprogramm starten.  

 

Da wir die Krise bis August/September 

wohl noch nicht überwunden haben wer-

den, planen wir dieses Jahr wieder Veran-

staltungen, die vor allem im Freien und un-

ter Einhaltung eines Mindestabstands 

durchgeführt werden können. Unsere Kin-

der und Jugendlichen freuen sich sicherlich 

auf jede Möglichkeit, gemeinsam etwas zu 

unternehmen.  

 

Für die Durchführung der Ferienspiele sind 

wir  wieder  auf  die  Mithilfe  von  möglichst  

 

 

 

vielen Gemeindebürgern, Firmen und 

Vereinen angewiesen. Wir freuen uns über 

jede Anregung, bitte scheuen Sie sich 

nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen, wenn 

möglich bis Ende Mai. Sie dürfen sich 

auch gerne melden, wenn Sie uns in ir-

gendeiner Weise unterstützen möchten, 

aber keinen konkreten Vorschlag haben. 

  

Auch bei Rückfragen dürfen Sie sich gerne 

mit uns in Verbindung setzen.  

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Wir, 

das Organisationsteam, und vor allem die 

Kinder freuen uns schon auf Ihre Ideen.  

 

Elisabeth Maier  

Ansprechpartner:  
 

Sabine Dörr, Tel. 08167 9579866 oder 0160 90730785, E-Mail: sabinedoerr@web.de  
 

Heike Huber, Tel. 08167 693766 oder 0170 1402004, E-Mail: heikehuber@t-online.de 
  
Heike McNeilly, Tel. 08167 957944 oder 0176 45802611, E-Mail: heike.mcneilly@t-

online.de  
 

Helen McNeilly, Tel. 08167957944 oder 0176 55568047, E-Mail: helen.mcneilly@t-

online.de  
 

Michael Karl, Tel. 08167 957669, E-Mail: karlmichael300@gmail.com  
 

Nadine Lantsch-Biersack Tel. 08167 9892749, E-Mail: info@lantsch-design.de  
 

Elisabeth Maier, Tel. 08761 63491 oder 0176 63448687, E-Mail: info@lerntherapie-

maier.de  
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Neues aus der Grundschule 

Digitalisierung, Distanzlernen und Dauerlüften 

Diese drei Ds haben unter anderem die 

Schule und das Kollegium in der Vergan-

genheit gut auf Trab gehalten. Um mit dem 

Thema „Digitalisierung“ zu beginnen, kann 

ich mit Freude berichten, dass die digitale 

Ausstattung der Schule mittlerweile nahezu 

abgeschlossen ist. Wir alle arbeiten inzwi-

schen mit Begeisterung mit unserer neuen 

Ausstattung.  

 

Jedes Klassenzimmer verfügt nun über 

einen Lehrer- und einen Schüler-PC, eine 

Dokumentenkamera und einen Beamer. 

Wir können nun spontan Filme zeigen, 

Bilddateien präsentieren, alte Einträge 

nochmal aufrufen usw. Zudem haben wir 

30 Tablets, die gerade mit Lernsoftware 

bestückt werden. Der Zugewinn für den 

Unterricht ist enorm. Auch wenn wir auf 

digitale Whiteboards verzichtet haben, kön-

nen wir prima den Anforderungen des 

Lehrplans auch in Bezug auf den Einsatz 

digitaler Medien gerecht werden. 

  

Der Digitalisierungsprozess hat sich nun 

seit 2018 hingezogen und wenn man der 

Pandemie etwas Positives abgewinnen 

möchte, dann die Tatsache, dass sie auch 

bei uns den „Turbo“ gezündet hat, was Di-

gitalisierung anbelangt.  

 

Mein ausdrücklicher Dank gilt Herrn Reiff 

und Frau Rockermeier aus der VG Zolling. 

Frau Rockermeier musste sich durch sei-

tenweise behördliche Vorgaben bzgl. der 

Geräteanforderungen und Finanzierungs-

modalitäten kämpfen und Herr Reiff stand 

der Schule mit technischem Knowhow und 

bewundernswerter Tatkraft bei der Be-

schaffung der Geräte zur Seite.  

 

Natürlich waren noch viele weitere Perso-

nen involviert. Die Gemeinde Haag und 

Herr Bgm. Geier als Sachaufwandsträger 

hat uns bei dem Kraftakt der Digitalisierung 

wirklich sehr unterstützt. Danke dafür!  

 

Beim Thema „Distanzlernen“ haben wir 

nun trauriger Weise schon etwas Routine 

und einen für alle halbwegs gangbaren 

Weg gefunden. Natürlich wissen wir, wie 

belastend für Eltern, Kinder aber auch für 

die Lehrkräfte Lernen und Lehren auf Dis-

tanz ist. Ohne die Unterstützung der Eltern 

können Grundschulkinder Lernen auf Dis-

tanz sicher nur schwer bewältigen, da 

muss man einfach realistisch sein.  

 

Auch wir könnten ohne die Eltern nicht in 

dem Maße auf zuhause Gelerntes aufbau-

en, wenn die Kinder in den Präsenzunter-

richt zurückkehren. Daher der Dank an alle 

Familien für das Geleistete seit März 2020. 

Ich möchte an dieser Stelle noch ausdrück-

lich erwähnen, wie sehr uns die positiven 

Rückmeldungen von Eltern gefreut und 

beflügelt haben, die trotz ihrer eigenen be-

lastenden Situation auch unsere Bemühun-

gen die Kinder während des Distanzunter-

richts möglichst gut zu unterstützen, wahr-

genommen haben. Danke auch dafür!  

 

Auch bei dem der Pandemie geschuldeten 

Thema „Dauerlüften“ sind wir schon einen 

Schritt weiter. Dank Luftqualitätssensoren, 

die uns den richtigen Lüftungszeitpunkt an-

zeigen, sind wir vom „Dauerlüften“ zum 

„sinnvollen Lüften“ übergegangen. Sehr 

gefreut hat sich die Schule über drei Luftfil-

tergeräte,  die  wir  von Herrn Hofmaier der  
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Neues aus der Grundschule 

Firma „Arktis“ Kältetechnik aus Haag kos-

tenfrei zur Verfügung gestellt bekommen 

haben. Danke auch dafür!   

 

Ganz aktuell beschäftigt uns an der Schule 

das Thema „Selbsttests“ der Schülerinnen 

und Schüler. Die Tests sind in ihrer Hand-

habung leider selbst für Erwachsene nicht 

ganz einfach durchzuführen, wie wir bereits 

feststellen durften. Leider haben wir keinen 

Einfluss auf die Art der Tests, da uns diese 

vom Freistaat Bayern zugeteilt werden.  

 

Aber auch hierfür gibt es bereits ein Kon-

zept und zudem freiwillige Helfer aus den 

Reihen der Elternschaft, durch deren Un-

terstützung die Durchführung der freiwilli-

gen Tests in den Bereich des Machbaren 

rückt. Danke auch dafür!  

 

Sie sehen, es geht nur miteinander, und 

das ist etwas äußerst Positives, was auch 

in „Nicht-Pandemie-Zeiten“ seine Gültigkeit 

besitzt.  

 

In diesem Sinne wünschen das Lehrerkol-

legium und die Schulleitung allen Familien 

herzlichst einen wunderbaren Frühling, Ge-

sundheit und viele schöne Momente mit 

Ihrer Familie...  

 

Daniela Nager  

Schulleitung  

Vereine und Organisationen 

In der Filialkirche St. Michael in Inkofen 

konnten nun die zwei neuen Ministrantin-

nen von Pater Ignatius auch offiziell vorge-

stellt werden.  

 

Beim Altardienst verstärken nun Alicia Mül-

ler und Julia Ziegler die Inkofener Minist-

ranten. Auch die Oberministrantin Christina 

Reinhardt freute sich über den Zuwachs 

und das Engagement der beiden und be-

grüßte sie recht herzlich.  

 

Mit ihrer Ostereieraktion konnten die Minist-

ranten die Ostergottesdienste bereichern. 

Die Minis der Pfarrei St. Martin Inkofen ha-

ben dieses Jahr 180 Eier im "Homeoffice" 

gefärbt. Diese wurden in den Ostergottes-

diensten geweiht und anschließend an die 

Kirchenbesucher verteilt.  

Aus der Pfarrei St. Martin Inkofen 
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Vereine und Organisationen 

Die neuen Mannschaftstransporter der Gemeindefeuerwehren 

Am Samstag, den 17.04.2021, konnten die 

neuen Mannschaftstransportwagen für die 

drei Gemeindefeuerwehren von einer klei-

nen Abordnung beim Aufbauhersteller 

Geidobler in Soyen (Landkreis Rosenheim) 

in Empfang genommen werden.  

Mit den drei baugleichen Fahrzeugen wer-

den die mittlerweile über 35 Jahre alten 

Tragkraftspritzenfahrzeuge der drei Ge-

meindefeuerwehren ersetzt.  

Die neuen Fahrzeuge, die quasi identisch 

ausgebaut wurden, dienen vorrangig zum 

Transport von Einsatzkräften an die Ein-

satzstelle, zum Transport von Material oder 

auch für Besorgungsfahrten. Außerdem 

können die Jugendgruppen der Feuerweh-

ren auf die Fahrzeuge für Ausbildungsver-

anstaltungen oder Ausflüge zugreifen.  

Aufgebaut wurden die „14er“, den Sie als 

Funkrufnamen erhalten, auf einen MAN 

TGE mit einem Gesamtgewicht von 4 t und 

rund 180 PS, permanentem Allradantrieb 

und Automatikgetriebe.  

 

Erfreulicherweise kann erwähnt werden, 

dass die Fahrzeuge unüblicherweise be-

reits 3 Monate vor dem vereinbarten Liefer-

termin an die Gemeinde übergeben wur-

den, da aufgrund der Corona-Pandemie 

andere Fahrzeughersteller ihre Fahrzeuge 

nicht termingerecht liefern konnten und so-

mit unsere MAN-Gestelle beim Aufbauher-

steller früher in Arbeit gingen.  

 
Silberbauer Christoph  

Eigentlich sollte bereits im Januar die Jah-

reshauptversammlung mit den Neuwahlen 

der Kommandanten sowie der Vereinsvor-

standschaft der Freiwilligen Feuerwehr 

Haag a. d. Amper stattfinden.  

Schließlich entschied man sich dazu, am 

31.03.2021 die notwendigen Kommandan-

tenwahlen unter Einhaltung strenger Hygie-

neregeln in der gemeindlichen Mehrzweck-

halle abzuhalten, zu der die Gemeinde die 

aktiven Feuerwehrdienstleistenden einlud. 

Von Gesetzes wegen hat diese in Präsenz 

stattzufinden. Von der Vereinsseite ent-

schied man sich nach reiflicher Überlegung 

darüber hinaus, diesen Termin für die Aus-

zählung einer Briefwahl für die Vorstand-

schaft zu nutzen.  

 

Zunächst legte Kommandant Sellmaier sei-

nen Bericht gegenüber den Dienstleisten-

den ab. Hieraus ging hervor, dass die Feu-

erwehr Haag im Jahr 2020 insgesamt 

1.637 ehrenamtliche Stunden bei 9 Brand-, 

11 THL-Einsätzen sowie im Übungsdienst 

abgeleistet hatte. Freilich ist die Zahl mit 

dem Vorjahr, als noch 3.162 Stunden in der 

Feuerwehr Haag a. d. Amper geleistet wur-

den, erheblich geringer, aber dennoch ist 

das geleistete Pensum für die Situation in 

der Pandemie durchaus beachtlich.  

Wahlen bei der freiwilligen Feuerwehr Haag  
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Für den aktiven Dienst standen der Feuer-

wehr im vergangenen Jahr 41 Mitglieder 

sowie eine Jugendfeuerwehrlerin zur Ver-

fügung. Sehr erfreulich ist auch, dass zwei 

Frauen für die Tätigkeiten der Feuerwehr 

Haag begeistert werden konnten. Helmut 

Holzner vollendete 25 Jahre aktiven Feuer-

wehrdienst, wofür er noch auf Landkreis-

ebene zu gegebener Zeit eine Ehrung er-

hält.  

 

Nach dem Bericht folgte die Kommandan-

tenwahl, die von Bürgermeister Anton Gei-

er geleitet wurde. Zur Wahl stellten sich 

wieder die beiden bisherigen Kommandan-

ten Sellmaier Balthasar als erster und Gel-

tinger Micheal als zweiter Kommandant. 

Sie wurden mit großem Vertrauen seitens 

der Feuerwehrdienstleistenden wieder im 

Amt bestätigt. Beide nahmen die Wahl an 

und führen so die Freiwillige Feuerwehr 

Haag in den kommenden sechs Jahren.  

 

Im Anschluss erfolgte dann die Auszählung 

der Briefwahlunterlagen zur Wahl der neu-

en Vorstandschaft, die ebenfalls für sechs 

Jahre die Geschicke des Vereins leiten 

soll. Von den 53 Wahlberechtigten Vereins-

mitgliedern war eine Wahlbeteiligung von 

fast 90% zu verzeichnen, was als äußerst 

erfreulich ist. Mit den Briefwahlunterlagen 

wurde jedem Vereinsmitglied der geprüfte 

Kassenbericht übermittelt. Die Entlastung 

der bisherigen Vorstandschaft erfolgte 

durch eine schriftliche Bestätigung.  

 

Auf eigenen Wunsch standen der langjähri-

ge Vereinsvorstand Stampfl Michael sowie 

die langjährigen Beisitzer Braune Thomas, 

Frauenhofer Ewald und Sellmaier Helmut 

sen. nicht mehr zur Verfügung.  

 

Im Ergebnis wurde auch auf Vereinsseite 

der Wahlvorschlag mit großem Vertrauen 

der Mitglieder bestätigt. Die Vorstandschaft 

setzt sich künftig aus dem Vereinsvorsit-

zenden Stampfl Christian und seinem Stell-

vertreter Voithenleitner Michael sowie dem 

Kassier Thomas Huber und dem Schriftfüh-

rer Julian Mendl zusammen mit den Beisit-

zern Katharina Wolf, Jürgen Schönfeld, 

Joachim Sorg, Helmut Sellmaier jun., David 

Hess und Andreas Schreiner zusammen. 

Komplettiert wird das 12-köpfige Vor-

standsgremium mit den beiden Komman-

danten.  

 

Anstelle der gesamten neuen Vorstand-

schaft bedankte sich der künftige Vereins-

vorsitzende Stampfl Christian bei den an-

wesenden Vereinsmitgliedern für das ent-

gegengebrachte Vertrauen. Er stelle sich 

seiner Aufgaben gerne und kann einen gut 

geführten Verein von seinem Vorgänger 

Stampfl Michael übernehmen. An dieser 

Stelle galt sein Dank auch und insbesonde-

re den ausscheidenden Vorstandmitglie-

dern, die über lange Zeit den Verein mit 

vollem Engagement vorangebracht haben. 

Eine gebührende Verabschiedung aus dem 

Vorstandsgremium soll in einem würdigen 

Rahmen nachgeholt werden, sobald es die 

Pandemie wieder zulässt.  
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Vereine und Organisationen 

Fischerfest to Go – Arbeitsmaßnahmen bei den Fischerfreunden  

Am Samstag, den 03.04., trafen sich die 

Mitglieder der Fischerfreunde Haag zum 

jährlichen Arbeitsdienst. In Kleinstgruppen 

(je zwei Personen) konnten verschiedene 

Arbeiten wie z.B. Müll sammeln, Müllton-

nen leeren, Bäume einzäunen, Badeufer 

von Schwemmgut befreien und einige wei-

tere Kleinigkeiten durchgeführt werden.  

Dank der vielen fleißigen Helfer der Fi-

scherfreunde Haag ist der Weiher nun be-

reit für seine Badegäste.  

 

Zum diesjährigen Vatertag am Donnerstag, 

den 13.05., laden die Fischerfreunde Haag 

herzlich zum bekannten und beliebten 

Haager Fischerfest ein. 

Es werden unter anderem Steckerlfische, 

saftige Fischburger sowie geräucherte Fo-

rellen zum Abholen und Mitnehmen ange-

boten. Ein Verzehr vor Ort ist dieses Jahr 

leider nicht möglich. 

Völlig klar ist natürlich auch, dass das tradi-

tionelle Preisfischen und der anschließen-

de Zeltbetrieb leider nicht stattfinden kön-

nen. 

Um Vorbestellung über die vereinseigene 

Homepage wird gebeten. Um dort hinzuge-

langen, kann entweder direkt auf die Web-

seite unter www.fischerfreunde-haag.de 

zugegriffen oder der QR Code am Rande 

des Artikels verwendet werden. 

 

Stefan Lastowitza 

1. Vorstand 

Neues vom Skiclub Haag  

Liebe Mitglieder, liebe Leser,  

die meisten Skigebiete haben am Osterwo-

chenende den Betrieb eingestellt, wodurch 

die Skisaison inoffiziell als beendet angese-

hen wird. Einige wenige von uns konnten 

aber dennoch in der vergangenen Saison 

die Skier oder Bretter in den Schnee ste-

cken und unserem liebsten Hobby nachge-

hen.  

Andere hingegen haben, wie es regelmäßig 

alle paar Jahre vorkommt, an einer Fortbil-

dung zur Verlängerung der Übungsleiterli-

zenz teilgenommen. Die zweitägigen Kur-

se, angeboten vom Bayerischen Skiver-

band (BSV) und dem Deutschen Skiver-

band (DSV), wurden dieses Jahr rein virtu-

ell durchgeführt. Mit einer Mischung aus 

Theorie und Praxis sind unsere Übungslei-

ter wieder auf dem neuesten Stand der 

Lehrinhalte, damit diese auch in Zukunft 

wieder für unsere Ski- und Snowboardkur-

se gewappnet sind.  

Gerne halten wir alle Mitglieder und Freun-

de rund um unser Sommerprogramm über 

unsere Webseite www.skiclubhaag.de auf 

dem Laufenden.  

Alex Völkl  

http://www.fischerfreunde-haag.de
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Ostern beim Katholischen Frauenbund Haag  

Auch in diesem Jahr beteiligen sich Land-

wirte aus der Gemeinde am Projekt 

„Bayern blüht auf“ und legen Blühstreifen 

an den Feldrändern an.  

Interessierte Bürger, die sich als Blühpaten 

beteiligen möchten, melden sich bitte beim 

Ortsobmann des bayerischen Bauernver-

bandes Robert Schwaiger unter 08764/ 81 

69.  

Einer der wichtigsten Bräuche in der Vor-

bereitung auf Ostern ist das Palmbuschen-

binden. Auch im Jahresprogramm des 

Kath. Frauenbundes hat das Binden der 

Palmbuschen sowie das Basteln der Oster-

kerzen einen festen Platz.  

Um diese Aktionen auch heuer wieder 

stattfinden lassen zu können, wurden die 

Buschen von den Mitgliedern des Frauen-

bundes alleine daheim gebunden. Die Os-

terkerzen wurden in "Homeoffice" von Kin-

dern liebevoll gestaltet.  

Am Palmwochenende wurden diese dann 

gegen eine Spende abgegeben. Der aus 

dieser Aktion entstandene Erlös wird ge-

spendet.  

Fotos: Maria Martin (Freisinger Tagblatt), Beitrag: Heike Huber  

Bayern blüht auf 
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Vereine und Organisationen 

Hans Dorfner Fußballschule beim VFR Haag  

30.07. – 01.08.2021  

Drei Tage kicken und Spaß haben mit dem 

Fußballferienprogramm des VFR Haag und 

der Hans-Dorfner-Fußballschule!  

 

Fußball pur drei Tage lang jeweils von 

10:00 bis 16:00 Uhr auf dem Sportgelände 

des VFR Haag erleben!  

 

Dabei wird jede Menge rund um Fußball 

geboten. Es werden grundlegende Techni-

ken und einfache taktische Grundformen 

mit verschiedenen Spielformen geschult. 

Natürlich steht das abschließende Mini-EM

-Turnier mit tollen Preisen für die Sieger-

mannschaften im Mittelpunkt der Fußballta-

ge. Im Preis von 139,00 € sind neben dem 

qualifizierten Training durch das Hans-

Dorfner-Trainerteam auch ein abwechs-

lungsreiches Mittagsprogramm (z.B. Elfer-

könig, Dalli Klick, Fußballbingo usw.), täg-

lich warmes Mittagsessen, geschnittenes 

Obst und Gemüse enthalten.  

 

Zahlreiche Wettbewerbe wie Technikabzei-

chen, Koordinationsparcours, das Fairplay-

Trikot oder Powertorschusskönig runden 

das vielseitige Fußballprogramm ab. Zu-

sätzlich erhält jedes Kind eine coole Aus-

rüstung mit Trikot, Hose, Stutzen, Gymsack 

und einen Fußball. Fitnessgetränke in den 

Pausen sind selbstverständlich auch dabei!  

 

Also Jungs und Mädels, worauf wartet ihr? 

Jetzt informieren und anmelden unter 

www.fussballferien.de.  

 

Wichtige Info für alle Eltern  

Sollte der Kurs aufgrund des Corona-Virus 

nicht abgehalten werden können, so erhal-

ten die Eltern selbstverständlich die kom-

plette Teilnahmegebühr zurück.  

 

Rückfragen unter: 0172 8412898, Jugend-

leiter Abteilung Fußball-VFR Haag.  

 

Manfred Lohsek  

Terminankündigungen des Kulturvereins Haag  

Die Veranstaltung mit Michael Altinger am 

24. April entfällt und wird voraussichtlich im 

April 2022 stattfinden.  

Ebenfalls wurde der Auftritt von Christine 

Eixenberger schon auf Oktober 2022 ver-

schoben. Hier liegen noch keine genauen 

Daten vor.  

 

Der Termin des Weiherkonzerts am 25. 

Juni 2021 bleibt unter Vorbehalt bestehen.  
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Neues aus dem Dorfladen 

Seit Ausbruch der Pandemie ist inzwischen 

ein ganzes Jahr vergangen, in dem auch 

der Dorfladen unterschiedliche Anforderun-

gen zu bewältigen hatte. Die Anzahl an 

Kunden, die gleichzeitig im Laden anwe-

send sein dürfen, mussten wir reduzieren. 

Im Eingangsbereich stehen Desinfektions-

mittel und Tücher bereit, um Hände und 

Griffe der Einkaufswägen bzw. -körbe zu 

desinfizieren. Plexiglasscheiben wurden bei 

allen Bedienbereichen installiert. Die Kom-

munikation ist dabei nicht immer ganz ein-

fach, aber die Sicherheit der Kunden und 

unserer Mitarbeiterinnen ist uns sehr wich-

tig.  

Inzwischen haben wir uns alle an das Ein-

kaufen mit FFP2-Masken gewöhnt, auch 

wenn immer wieder Szenen im Dorfladen 

entstehen, über die man manchmal 

schmunzeln muss.  

Mal wird eine Person überaus freundschaft-

lich begrüßt, von der sich herausstellt, dass 

sie in Wirklichkeit gar nicht die Freundin ist 

- aber von den Augen her hätte sie es doch 

durchaus sein können… – und mal wird 

jemand mit viel Nachdruck beim Namen 

gerufen, der wiederum antwortet: „Ja, ser-

vus, i hob Di gar ned kennt…!“  

Als wertvolle Neuigkeit dürfen wir Ihnen, 

geschätzte Dorfladenkunden, unsere schö-

nen neuen Salatschüsseln präsentieren. 

Wir haben unser Salatangebot kräftig er-

weitert. Jetzt können Sie nach Herzenslust 

die verschiedensten Feinkostsalate aus 

unserer Kühltheke probieren, für jeden Ge-

schmack ist etwas dabei!  

Unsere Käsetheke wird gerade mit Schie-

ferplatten verschönert, sodass wir Ihnen 

unsere Käsespezialitäten noch anspre-

chender präsentieren können.  

Bestimmt haben Sie auch schon unser 

neues Angebot an Sämereien entdeckt. Wir 

haben für Sie ein vielfältiges Sortiment an 

Samen zusammengestellt, das jedes Gärt-

nerherz höher schlagen lässt! Natürlich bie-

ten wir Ihnen dazu auch die passenden 

Blumen- und Aufzuchterden an.  

Unser Dorfladen hat wieder Zuwachs be-

kommen. Mittlerweile sind im Dorfladen 16 

Personen beschäftigt. Wir begrüßen ganz 

herzlich Barbara Lachner und Gertraud 

Pelloth als neue Mitarbeiterinnen. Willkom-

men im Dorfladenteam.  

 

Michaela Dehner und Udo Marin  

ehrenamtliche Geschäftsführer  

des Dorfladens Haag  
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Geschichten aus der Gemeinde 

Der Weg zu einem insektenfreundlichen Garten 

40 Prozent unserer heimischen Insektenarten 

sind vom Aussterben bedroht. Die gesamte Bio-

masse der Fluginsekten, die maßgeblich für die 

Bestäubung unserer Blütenpflanzen verantwort-

lich sind, ist in den letzten 27 Jahren um 75 Pro-

zent zurückgegangen.1 Die zwei Gärtner Michael 

und Johannes zeigen anhand von drei Leitge-

danken, wie wir diesem Trend entgegenwirken 

können. 

  

Nahrung bieten  

 

Der Garten sollte möglichst von März bis November 

blühende Pflanzen bieten, die Nahrung für Insekten 

liefern. Vom Wind bestäubte Pflanzen wie z.B. Ha-

selnuss, Erle und Birke sind für nektarsuchende In-

sekten genauso uninteressant wie sterile Züchtun-

gen. Die Forsythie ist da das beste Negativbeispiel: 

Dieser beliebte Zierstrauch blüht Ende März in einer 

tollen, gelben Blütenpracht, produziert in seinen ste-

rilen Blüten aber nicht ein Gramm Nektar.  

Eine weitere Pflanzengruppe auf die verzichtet wer-

den sollte sind alle gefüllt blühenden Sorten wie z.B. 

fast alle Zierkirschen, viele Rosensorten oder 

Pfingstrosen. Hier wurde durch den Menschen züch-

terisch eine schöne Blüte erschaffen, die so dicht mit 

Blütenblättern gefüllt ist, dass alle Nektarien für In-

sekten unerreichbar sind.  

Besonders wichtig aus Insektensicht sind Pflanzen, 

die zu einem Zeitpunkt blühen, an dem sonst noch 

kein oder nicht mehr viel Nahrungsangebot besteht, 

d.h. im zeitigen Frühjahr und im Spätherbst. Pflan-

zenbeispiele wären hier Krokus, Kornelkirsche und 

Salweide im Frühjahr sowie Fetthenne, Schmetter-

lingsflieder und Silberlinde im Herbst.  

„Im Garten ist weniger mehr!“, so plädieren die Haager Gemeindebürger Michael Guyens, leitender Moosburger Stadtgärtner, und 

Johannes Goldes, Meister im Gartenlandschaftsbau.  

Eine Staudenmischung unter Bäumen ist nicht nur ein optisches 

Kleinod, auch sparen die Pflanzen dem Gartenbesitzer als natür-

liche Laubschlucker viel Arbeit im Herbst.  

Tipp vom Profi: Schöne Beispiele für Staudenmisch-

pflanzungen bietet die Internetsite des Bundes deut-

scher Staudengärtner (www.bund-deutscher-

staudengaertner.de) unter Mischungen.  
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Um die richtigen Pflanzen zu bekommen, raten wir 

dringend zum Kauf in Baumschulen, Staudengärtne-

reien oder zumindest Gartencentern. Hier gibt es 

fachkundige Beratung gratis zum Kauf dazu. Auf 

Pflanzenkauf beim Discounter sollte man verzichten.  

Zu nennen wären in unserer Region die Baumschu-

len Fischer in Fahrenzhausen und Majuntke in Main-

burg, das bayrische Obstzentrum in Hallbergmoos, 

die Staudengärtnerei Extragrün in Attaching und das 

Gartencenter Bayersdorfer in Eching bei Moosburg.  

Vehement sprechen sich beide Experten gegen 

Schottergärten aus. Sie haben keinerlei ökologi-

schen Nutzen. „Auch die zwei Alibi-Ziergräser oder 

der Großbonsai-Lebensbaum verbessert diesen 

nicht!“, meint der Stadtgärtner Guyens.  

 

Aber auch eine Rasenfläche ist ökologisch gesehen 

nicht viel besser. Fehlende Blütenpflanzen, häufiges 

Mähen und der mögliche Einsatz von Pestiziden ma-

chen die Fläche für Insekten nutzlos. Rasenflächen, 

die nicht bespielt oder begangen werden, können 

relativ einfach in Blühflächen umgewandelt werden: 

Am einfachsten ist es, einen Teilbereich nur noch 

einmal im Jahr zu mähen. Gänseblümchen, Kleine 

Braunelle und Weißklee werden nicht lange auf sich 

warten lassen. Wer es etwas schneller blühend ha-

ben möchte, kann mit einer Nachsaat von Wildblu-

mensamen nachhelfen.  

 

Der letzte Tipp für Gärten mit wenig Platz sind Dach-

begrünungen auf Flachdächern z.B. von Garagen 

oder Müllhäuschen. Diese halten zusätzlich noch 

Regenwasser zurück und können Staub aus der Luft 

filtern. Wer noch weniger Platz hat kann die Fassade 

durch Kletterpflanzen begrünen. Die richtige Pflan-

zenauswahl ermöglicht hier eine einfache und 

schadfreie Begrünung und schafft zusätzlich eine 

Beschattung der Hauswand.  

 

Unterschlupf und Brutplatz  

 

Insekten benötigen wie wir Menschen nicht nur Nah-

rung, sondern auch einen Platz zum Leben. Am 

sinnvollsten ist hier im Garten eine „Wilde Ecke“ ent-

stehen zu lassen: Das heißt zum Beispiel Wildkräu-

ter wachsen zu lassen und Laub liegen zu lassen. 

 

Mehrjährige Stauden und Wildblumenwiesen sollten 

erst am Ende des Winters heruntergeschnitten wer-

den um so Überwinterungsmöglichkeiten zu bieten. 

Zusätzlich haben die Wildblumen dadurch die Mög-

lichkeit sich auszusamen.  

Wiese statt Rasen. Nicht begangene oder bespielte Flächen 

werden am erfolgreichsten durch die Entfernung der Grasnarbe 

und eine Neuansaat mit Wildblumensamen, am besten heimi-

schen, zum bunten Teppich. Passendes Saatgut liefert zum Bei-

spiel die Firma Krimmer in Pulling.  

Tipp vom Profi: Klima– und stadtfeste Zukunftsbäu-

me werden von der Deutschen Gartenamtsleiter-

konferenz GALK e.V. (www.galk.de) aufgelistet.  

Chinaschilf kann einfach als natürliches Insektenhotel stehen 

gelassen werden und im Frühjahr als Schnittgut eingelagert wer-

den.  
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Totholz schließt eine natürliche Lücke im biologi-

schen Kreislauf. Viele Lebewesen haben sich auf die 

Verwertung von abgestorbenem Holz zu Nahrungs-

zwecken spezialisiert oder nutzen es zur Behau-

sung. Es sollte also nicht aus dem Garten entfernt 

werden. Zusätzlich dient das Totholz wie ein 

Schwamm auch als natürlicher Wasserspeicher und 

trägt letztlich zur Humusbildung im Garten bei.  

Verzicht auf Pestizide und Herbizide  

Die wichtigste Maßnahme, um Pflanzenkrankheiten 

und Schädlingen vorzubeugen, ist die richtige Pflan-

zenauswahl zum Standort bzw. der richtige Standort 

zur gewünschten Pflanze. Die falsche Pflanze am 

falschen Standort kann niemals ausreichend vital 

sein, um sich gegen Krankheitsbefall und Schädlinge 

zu schützen.  

Gerade im Obstbereich gibt es sehr viele neue Sor-

ten die gegen Krankheiten wie Mehltau, Apfelschorf 

oder den Befall durch Pflaumenwickler weitestge-

hend resistent sind.  

Bei der Wildkrautbekämpfung ist vom Insektenfreund 

Toleranz gefordert: Nicht jedes „Unkraut“ muss un-

bedingt entfernt werden und nicht jede Pflasterfuge 

muss zwingend frei sein. Alles, was dennoch weg 

muss, sollte mechanisch oder thermisch entfernt 

werden. Der Einsatz von Herbiziden auf gepflaster-

ten Flächen, gleich, ob das Mittel gekauft oder ein 

selbstproduziertes Hausmittel ist, ist verboten! Weil 

das Pflanzengift zuvor nicht von Bodenorganismen 

aufgeteilt werden kann, stellt es eine Gefahr für das 

Grund- und Oberflächenwasser dar. Das Strafmaß 

beträgt hier bis zu 50.000 €.  

1
Quelle: Wissenschaftlicher Dienst des Deutschen Bundestages, Sach-

stand WD 8 - 3000 - 040/19 Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicherheit, 

Bildung und Forschung. Zum Insektensterben in Europa, Berlin 2019, 4.  

Totholz mal anders. Auch abgestorbene Äste, die noch mit dem 

Baumstamm verbunden sind, können einigen Arten Unterschlupf 

bieten.  

Die Pfosten des Gartenzauns aus unbehandeltem Holz können 

zum Beispiel dem selten gewordenen und holzzersetzenden 

Hirschkäfer als Zuhause dienen.  
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Das Herrenhaus war das Überbleibsel des ehemali-

gen Schlosses derer von Lodron. 1998 beschloss 

man den Abriss des Gebäudes. Anton Hofmair, der 

zuvor schon das Brauhaus aufwendig sanierte und 

es so zu einem Schmuckstück unserer Gemeinde 

machte, hat sich nun die Rekonstruktion des Herren-

hauses vorgenommen. In den Nebenbau soll an-

schließend wieder das denkmalgeschützte Sakral-

mobiliar Einzug finden. Fertig errichtet, wird das En-

semble später in einem etwas kleineren Maßstab 

dastehen wie das abgerissene Original, das ur-

sprünglich etwa auf der Schlosswiese hinter dem 

heutigen Kindergarten seinen Platz hatte. 

Die Kubatur des Gebäudes ist nun schon gut erkennbar. Im Ganzen wurde dem Kapellenanbau ein Dach aufgesetzt.  

Überblick über die Maßnahmen 

Der Neubau des alten Herrenhauses schreitet voran 



 

                          
                              Angebot des Monats 
 

Angebote gültig vom 03. - 22. Mai 2021 

Thomy Les Sauces Hollandaise, 
250g bzw. 250g + 50g    

statt 1,49€        nur 0,99€ 
1kg = 3,96€ bzw. 3,30€ 
 

Maggi feine Spargel Creme-
suppe, 3 Teller 

statt 1,09€           nur 0,89€ 
1 Teller = 0,30€ 

 

frischen regionalen Spargel und den 
passenden Schinken in großer Auswahl 

finden Sie in unserer Frische Theke 
 

Sander Silvaner Spargelwein, 
0,75L 

statt 6,49€           nur 4,99€ 
1L = 6,65€ 

  

 

 

 

 

 unsere Angebote zur Spargelzeit  
 


